
Universitäts- und Landesbibliothek Tirol

Sūria wa-Falastin wa-garbi 'Arabistān ābidāt-i-atīgasy

Cemal Paşa

Berlin, 1918

Tafel 28. Ramle, südöstlich von Jaffa. Turm aus der Kreuzfahrerzeit

urn:nbn:at:at-ubi:2-8659

https://resolver.obvsg.at/urn:nbn:at:at-ubi:2-8659


. ^ <1\5 jJ«j . j-A*ä\j öX̂ j ^ ^̂ ^

jieJu AÄÜ- jl diSdllJLP Ö3*f >\ VN*\ üVjl «fj«»
ij,Jjk)! iat~«6» «X-Al-, \ •jAiijl cr̂ Ĵ O“̂ '
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Tafel 28. Ramie, südöstlich von Jaffa. Turm aus der Kreuzfalirerzeit. Aufnahme
von Larsson.

Die Stadt, deren Name»Sand« bedeutet, wurde 716 n. Chr. von dem umajja-
dischen Kalifen Suleimän, dem Sohn Abd al-Maliks, gegründet und war zeitweise größer
als Jerusalem. Die Kreuzfahrer ergriffen 1099 Besitz von Ramie und errichteten mehrere
sehr schöne Kirchen. Der hier abgebildete fünfstöckige Turm ist ein Werk des Stadt¬
gründers und gehört zur Djämi el Abjad(»weiße Moschee«). Er lehnt sich in seinem
Aufbau an Formen des abendländisch romanischen Übergangsstils an, der runde und
spitze Bogen gleichzeitig verwendet. Der oberste, jetzt zertrümmerte Aufbau ist nicht
ursprünglich, .sondern wurde erst im Jahre 1652 aufgesetzt.
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